
Tagungsnummer:	116 F

Tagungsbeitrag:	 6,-- € / erm. 3,-- €

Ermäßigung:
Wir gewähren auf Nachweis eine Ermäßigung für Schüler/-innen, 
Studierende (bis 35 J.), Auszubildende, Wehr- und Zivildienst
leistende sowie Bezieher/-innen von Arbeitslosengeld II / 
Sozialgeld (Grundsicherung). 

Anmeldungen werden in der Regel nicht schriftlich bestätigt, 
Absagen wegen Überschreitens der Teilnehmerbegrenzung 
werden sofort erteilt. Nicht in Anspruch genommene Leistungen 
können nicht erstattet werden.

Bildnachweis: Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, 
Brigitte Heeke

In Zusammenarbeit mit

KATHOLISCH SOZIALE AKADEMIE

Kardinal-von-Galen-Ring 50 
D–48149 Münster 
Telefon:	 +49(0)251-9818-700
Telefax:	 +49(0)251-9818-480 
E-Mail:	 heitmann@franz-hitze-haus.de
Online:	 www.franz-hitze-haus.de/info/11-116

Zusammenarbeit mit:
Institut für Christliche 
Sozialwissenschaften/ WWU Münster
Exzellenzcluster „Religion und Politik“/
WWU Münster

Religionsfreiheit unter 
Druck
Brauchen wir eine neue 
Religionspolitik?

Montag, 28. Februar 2011 
19.30 – 21.30 Uhr



Montag, 28. Februar 2010
.......................................................................................
19.30 Uhr	 Religionsfreiheit unter  Druck - 

Politische Herausforderungen
	
	 Statement I:
	 Ruprecht Polenz MdB, Münster
	
	 Statement II:
	 Prof. Dr. Heiner Bielefeldt, Erlangen

	 Moderation:
	 Dr. Daniel Bogner

20.30 Uhr	 Abendimbiss

20.45 Uhr	 Diskussion

21.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Referenten/Moderation:

Ruprecht Polenz MdB, Vorsitzender des Auswärtigen 
Ausschusses des Deutschen Bundestages

Prof. Dr. Heiner Bielefeldt, UN-Sonderberichterstatter für das 
Recht auf Religionsfreiheit

Dr. Daniel Bogner, Institut für Christliche Sozialwissenschaften, 
WWU Münster

Einladung
.......................................................................................
Religion ist in den vergangenen Jahren zum Politikum gewor-
den. Die zunehmende Pluralisierung der Gesellschaften, 
internationale Migrationsprozesse und der Bedarf nach einer 
erfolgreichen Integrationspolitik setzen das Thema auf die 
Tagesordnung.

Dabei kommen auch die düsteren Seiten zum Tragen, die den 
Religionen anhaften können: Fundamentalismus, Fanatismus, 
Selbstgerechtigkeit und Intoleranz gegenüber „Ungläubigen“ 
oder religiös liberal eingestellten Menschen.

Die politischen Herausforderungen sind gewaltig: Es geht um 
das Ob und das Wie eines islamischen Religionsunterrichts, um 
Minarette im Stadtbild oder auch das Tragen muslimischer 
Kopftücher und Burkas in der Öffentlichkeit.

Chancen und Risiken, Notwendigkeiten und Grenzen einer 
„Religionspolitik“ werden in der Abendveranstaltung eruiert 
und diskutiert. Besonderes Interesse verdient dabei die Frage, 
welche Verbindlichkeit das Recht auf Religionsfreiheit entwi-
ckeln kann.

Wir laden Sie herzlich ein!

Prof. DDr. Thomas Sternberg, Akademiedirektor
	
Dr. Martin H. Thiele, Tagungsleiter


